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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenfamil ie

Ein ereignisreiches Schützenjahr neigt sich dem Ende zu. Neben
dem Generalappell mit seinen zahlreichen Ehrungen und dem
Umzug der „Goldenen Mösch“, feierten wir auch in diesem Jahr
wieder ein schönes und harmonisches Schützen- und Volksfest. Der
wie in jedem Jahr mit Spannung erwartete erfolgreiche Schuss auf
die Königsplatte gelang in diesem Jahr Klaus Ringleb von der
Gesellschaft Schützengilde. Mit seiner Gattin Renate repräsentiert
er für ein Schützenjahr unser Werstener Regiment. Ihnen zur Seite
steht das Adjutantenpaar Gerhard und Mechthi ld Metzger.
Genauso erfolgreich war Sarah Gerlach Gesellschaft Paul Beneke,
die sich mit einem gekonnten Schuss die Prinzenwürde sichern
konnte. Joul ina Bellmann (St. Hubertus) hatte das große Glück, die
Würde der Jungschützenkönigin zu erringen. Jugendkönig wurde
Tom Herrmann (Andreas Hofer).
Das Königspaar der Freude oder auch Klompenkönigspaar
genannt, wurde in diesem Jahr Harald und I lse Horn (Alte Garde).
Bereits im Mai beim Peter Haferkamp Pokalschießen wurde Birgit
Friedrichs nach einem spannenden Schießwettbewerb neue
Bürgerkönigin.
Allen neuen Repräsentanten unseres Regimentes, sowie den
Königspaaren der einzelnen Gesellschaften, wünschen wir ein
ereignisreiches und unvergessl iches Königsjahr.

Richten wir unseren Blick nun auf die Zukunft. Die Vorbereitungen
für das Titularfest und die Generalversammlung im März sind fast
abgeschlossen. Das Titularfest beginnt am 20. Januar 201 9 mit
einem festl ichen Gottesdienst in der Kirche St. Maria Rosenkranz
um 1 1 :00 Uhr. Im Anschluss daran findet unser Titularfest im
Pfarrheim von St. Maria Rosenkranz statt.
Zur Generalversammlung am 1 3. März 201 9 laden wir die Schützen
schon jetzt recht herzl ich ein und hoffen auf eine rege Teilnahme.

In fast schon traditionel ler Art und Weise danken wir an dieser Stel le
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allen, die durch ihre aktive Mitarbeit dazu beigetragen haben,
unseren Verein mit zu gestalten. Ein großer Dank geht dabei an die
Gesellschaften und ihre Mitgl ieder, die uns immer helfend und
lösungsorientiert unterstützt haben. Zum Schluss geht ein
besonderer Dank an unsere Vorstandskameraden für die gute
Zusammenarbeit. Gerade in diesem Jahr haben sie Flexibi l ität und
Improvisationsfähigkeit gezeigt.

Al len Werstenern, al len Schützenkameradinnen und
Schützenkameraden, sowie deren Famil ienangehörigen, wünschen
wir eine besinnl iche Vorweihnachtszeit, ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und gesundes Jahr 201 9.

Michael Schulz Thomas Meyer
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Wolfgang Hamers

* 1 2.07.1 936 † 1 7.04.201 8

Am 1 7.04.201 8 ist unser langjähriges
Ehrenmitgl ied Wolfgang Hamers im Alter von
81 Jahren verstorben. Er war seit 1 955 - bis zu
seinem Tod unglaubliche 63 Jahre - Mitgl ied
der St. Hubertus Kompanie. Wolfgang wurde
für seine Verdienste um den St. Seb.
Schützenverein Düsseldorf Wersten 1 967 mit
der goldenen Nadel und 1 980 mit dem
Stadtorden ausgezeichnet. Seit 2003 war er Ehrenmitgl ied des Regimentes
und seiner Gesellschaft St. Hubertus.
Im Jahr 1 966 konnte Wolfgang die Königswürde unseres Vereines erlangen
und feierte 201 6 als bislang einziger Schütze ein goldenes Krönungsjubiläum
(50 Jahre).
Wolfgang war über al l die Jahre ein Lenker und Denker unserer Gesellschaft.
Er wollte nie im Vordergrund stehen, sondern bevorzugte die „sti l le“
Diplomatie. Wolfgang war maßgeblich an der Vorbereitung der unzähligen
Veranstaltungen unserer Gesellschaft betei l igt und hat uns immer großzügig
unterstützt. Er hatte stets ein offenes Ohr für Probleme des Vereins und die
Sorgen eines jeden Einzelnen. Wolfgang verstand es, zuzuhören und
Lösungen zu finden. U. a. deswegen war er jahrelang Mitgl ied im Ehren- und
Schlichtungsausschuss.
Wir, die St. Hubertus-Kompanie und das Regiment, trauern um ein Urgestein
der Gesellschaft und des Vereins.

Wir werden ihn nicht vergessen und stets in ehrenvoller Erinnerung behalten.

St. Hubertus Kompanie und St. Sebastianus Schützenverein

Nachruf
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Am 08.05.201 8 musste die St. Hubertusfamil ie
völ l ig unerwartet Abschied von Hans Werner
Weidler nehmen.

Hansi vertrat jahrelang mit der Schwenkfahne
unsere Gesellschaft St. Hubertus im
Schützenumzug. Er wurde auf einer
Jungschützenfahrt mit dem Virus Gitarre infiziert und entdeckte seine Liebe zur
Mundharmonika.

Nach ersten Erfahrungen beim Werstener Fanfarencorps folgte dann ein
jahrelanges Engagement bei den Swinging Funfares, mit denen er weit über
Düsseldorfs Grenzen hinaus das Publikum mit seiner Musik begeisterte.
Unvergessen bleiben uns seine Auftritte auf den Krönungsbällen und bei vielen
Veranstaltungen, in denen Live-Musik eine Rolle spielte.
Trotz des hohen Zeitaufwandes für die Musik war die St. Hubertus Kompanie
für Hansi ein sehr wichtiger Bestandtei l seines Lebens. Seit seiner Kindheit
war er Teil dieser „Famil ie“.

Sein „loriot“hafter Humor hat uns oft erfreut.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Famil ie.

Hansi wurde 49 Jahre alt.

Wir werden Dich vermissen: …..Rock on!

Nachruf

Hans Werner Weidler

* 1 4.11 .1 968 † 08.05.201 8
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Nachruf

Helmut Beck

* 1 2.1 0.1 939 † 25.07.201 8

Die Deutsche Schutztruppe trauert um
Ihren langjährigen Kameraden und
Standartenträger Helmut Beck.

Helmut Beck verstarb am 25.07.201 8 im
Alter von 79 Jahren.

Er trat am 1 .1 .1 980 in die Deutsche
Schutztruppe ein und hat 30 Jahre mit
Stolz die Standarte getragen und war in dieser Zeit fünfmal Kompanie
König.
Wir al le werden Helmut Beck als hi lfsbereiten und liebenswerten
Kameraden in Erinnerung behalten. Und er wird immer ein Teil der
Kompanie bleiben.

Wir wünschen Erna Beck viel Kraft bei der Bewältigung Ihrer Trauer
Die Kameraden der Deutschen Schutztruppe nehmen in Dankbarkeit
Abschied.

Der Vorstand der Gesellschaft Deutsche Schutztruppe
Hans-Gerd Reul und Renate Rose
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Hochzeit

Am 21 .08.201 8 hat sich unser Reiterkamerad Frank Bischof mit seiner
Vanessa getraut den Bund der Ehe einzugehen.

Wir gratulieren recht herzlich.

Am 30.06.201 8 heirateten Christian und Nadine Liffers
(Andreas Hofer Kompanie)
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Am 06.1 0.201 8 trauten sich Sebastian und Elena Hollmeyer
(St.Hubertus)

Wir gratulieren recht herzlich.
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Geburt

Am 24.07.201 8 erbl ickte die kleine Annabell Even,
mit 52cm und 3455g, das Licht der Welt. Wir gratul ieren den

stolzen Eltern, Daniel und Theresa Even.
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze Hallo Bürger …

„Fahnen schwenken ist mehr als nur
Spielerei“ …...

so lautete die Überschrift eines Artikels, der mich
neugierig machte, und nachdem ich ihn gelesen hatte,
mir eine interessante Sichtweise zum Sinn des
Fahnenschwenkens eröffnete.

„Das Fahnenschwenken ist nicht nur eine bloße
Unterhaltung des Publikums. Vielmehr ist es als Brauchtum zu verstehen,
das seinen Sinn auf das Fahnenschwenken der Sebastianer Schützen
zurückführt. Hier l iegt ein tiefer, im Religiösen wurzelnder Hintergrund. Es
lässt in seiner Gestaltung das Martyrium des Heil igen Sebastianus
hervortreten.
Die Schwenkfolge führt dem Betrachter die Fesselung des Heil igen durch
seine Peiniger vor.
Diese fesselten Sebastianus von oben nach unten, vom Kopf über die
Arme und um die Beine, gerade so, wie die Fahne sich am Körper des
Fahnenschwenkers entlang bewegt. Als Auflösung dann wieder von unten
nach oben – quasi die Entfesselung“.

Ich denke, hinsichtl ich dieser historischen Betrachtungsweise ist das
Fahnenschwenken nicht nur eine akrobatische, sondern so gesehen, auch
eine rituel le Darbietung.

Übrigens …..

während des diesjährigen großen Festumzugs am Schützenfestsonntag
hörte ich zwei Kameraden zu. Beim Anblick der Köttel auf der Straße
meinte ein Schütze: „Solche Pferdeäppel mit etwas Stroh tue ich immer auf
die Erdbeeren.“ Sein Kompaniefreund antwortet darauf trocken: „Ich tu
immer Zucker drauf.“

Na denn bis zum nächsten Mal …
Heute ist nicht al ler Tage . . . ich komme wieder … keine Frage

Euer Basti
Alfred Schwejda
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

94 Jahre 24.1 0.1 924 Georg Eigen - Reserve

88 Jahre 29.05.1 930 Cäcil ie Thater-Hofacker - St. Seb. Amazonencorps

87 Jahre 24.06.1 931 Günter Feld - Schützengilde

86 Jahre 01 .09.1 932 Wil l i Brunder - Alte Garde

85 Jahre 08.05.1 933 Inge Kuzemski - St. Seb. Amazonencorps

85 Jahre 01 .06.1 933 Bernhard Kleimann - Pioniere

85 Jahre 1 8.06.1 933 Adolf Kurth - Garde Jäger

84 Jahre 22.09.1 934 Elisabeth Bauer - Germania

81 Jahre 1 0.05.1 937 Margret Zilske - St. Seb. Amazonencorps

81 Jahre 30.05.1 937 Fritz Schüßler - 1 . Jäger

81 Jahre 29.07.1 937 Franz-Peter Himmel - Wilhelm Tell

81 Jahre 29.08.1 937 Margret Erkelenz - Reserve

81 Jahre 09.1 0.1 937 Horst Kinert - Wilhelm Tell

80 Jahre 1 1 .07.1 938 Heinz Löffelsend - Garde Jäger

79 Jahre 1 3.05.1 939 Günter Olbrich - Alte Garde

79 Jahre 1 7.06.1 939 Albert Müller - Garde Jäger

79 Jahre 04.07.1 939 Manfred Ackermannn -1 . Jäger

78 Jahre 1 1 .05.1 940 Manfred Piepenbrink -Schützengilde

78 Jahre 1 7.05.1 940 Karoline Bachhausen - 1 . Jäger

78 Jahre 1 6.08.1 940 Maria Oostermeyer - Sportschützen

78 Jahre 1 3.09.1 940 Doris Tewes - Germania

77 Jahre 1 1 .05.1 941 Günter Krings - 1 . Westdeutsche Marine

77 Jahre 1 1 .07.1 941 Wolfgang Schock - Sportschützen

77 Jahre 03.1 0.1 941 Helmut Kurth - Paul Beneke

76 Jahre 03.07.1 942 Günter Mey - Schützengilde

76 Jahre 20.09.1 942 Günter Rüttgen - St. Hubertus

75 Jahre 30.08.1 943 Heinz-Leo Schuth - Wilhelm Tell

74 Jahre 04.06.1 944 José Gonzales - 1 . Westdeutsche Marine

73 Jahre 1 8.05.1 945 Peter Deusen - 1 . Jäger

72 Jahre 30.09.1 946 Günter Lenz - Schützengilde

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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72 Jahre 1 4.1 0.1 946 Wolfgang Koos - 1 . Westdeutsche Marine

71 Jahre 1 6.05.1 947 Hans-Gerd Reul - Deutsche Schutztruppe

71 Jahre 08.08.1 947 Brigitte Schumann - Sportschützen

71 Jahre 31 .08.1 947 Wilhelm Esser - St. Hubertus

71 Jahre 28.1 0.1 947 Jürgen Ritzefeld - Schützengilde

70 Jahre 04.1 0.1 948 Brigitte Porten - Deutsche Schutztruppe

65 Jahre 05.05.1 953 Karl-Theo Winkels - Pioniere

65 Jahre 20.08.1 953 Renate Rose - Deutsche Schutztruppe

60 Jahre 1 8.05.1 958 Michael Dornbusch - Alte Garde

60 Jahre 1 1 .06.1 958 Egon Löbert- Reg.-Fanfarencorps

60 Jahre 21 .06.1 958 Thomas Reif - Reg.-Tambourcorps

60 Jahre 06.1 0.1 958 Inge Hecker - 1 . Jäger

60 Jahre 1 0.1 0.1 958 Ursula Schöllgen - St. Seb. Amazonencorps

60 Jahre 23.1 0.1 958 Uwe Reinert - St. Hubertus

60 Jahre 24.1 0.1 958 Dieter Heiden - Schützengilde

50 Jahre 1 9.06.1 968 Andree Haller - Paul Beneke

50 Jahre 26.07.1 968 Christoph Haas - St. Hubertus

50 Jahre 1 9.08.1 968 Mike Schumann - Paul Beneke

50 Jahre 06.09.1 968 I lona Krüger - St. Seb. Amazonencorps

50 Jahre 23.09.1 968 Michael Vangompel - Andreas Hofer

Fortsetzung

Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten
Kameraden zum Geburtstag.
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Ergebnisse
Peter Haferkamp Pokalschießen
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Schützenfest

Liebe Kameradinnen und Kameraden. In den folgenden kurzen Zeilen
möchte ich noch einmal unseren Generalappell am 03. Juni 201 8 und
unser großes Schützen- und Volksfest vom 08. bis 1 2. Juni 201 8 Revue
passieren lassen.

Eine Woche vor Schützenfest, am Sonntag den 04.06.201 8, fand der
Generalappell im Festzelt auf dem Schützenplatz statt. Dort schickte
Oberst Klemens Hänsdieke die goldene Mösch auf ihren Weg durch
Wersten. Im Anschluss wurden die Sieger der verschiedenen Pokale
ausgezeichnet. In Vertretung von Ratsherr Peter Blumenrath zeichnete
Heinz-Leo Schuth unsere Pageneltern Sabrina Hey und Sebastian
Hollmeyer für Ihre Verdienste mit der Ehrengabe aus. Bei einem von
unserer Jugend servierten Teller Gulaschsuppe klang ein schöner
Sonntagvormittag aus.

Nach der Kirmeseröffnung durch unsere Majestäten und dem Vorstand,
sang Wersten zum vierten Mal mit. Zur Hauptmusik von „Sahne -Mix“ , der
Udo-Jürgens Tributeband, rockte Wersten im gut gefül lten Schützenzelt
ab. Es war eine gelungene Veranstaltung und wir freuen uns schon auf
eine Fortsetzung in 201 9.

Das diesjährige Schützenfest begann traditionel l mit dem Kirchgang in St.
Maria Rosenkranz und dem anschließenden Zapfenstreich am Ehrenmal.
Hier hatte sich der Vorstand eine Überraschung ausgedacht und so war die
Freude bei al len Schützen groß, als unser Pastor frank Heidkamp für seine
Verdienste um das Schützenwesen zum Ehrenmitgl ied des St. Seb.
Schützenvereins Düsseldorf-Wersten ernannt wurde. Nach dem
Pagenreigen und dem gemeinsamen Vortrag der Musikchöre, ging es ins
Zelt, wo der Ball der Könige stattfand. Dort wurden die 40-/50-/60 und 65-
jährigen Jubilare ausgezeichnet. Auch der Rheinische Schützenbund war
anwesend und zeichnete die 60jährigen Jubilare mit der
Präsidentenmedail le aus. Außerdem wurden weitere Kameraden mit
Auszeichnungen bedacht. Wolfgang Berndt, Gesellschaft Pioniere wurde
mit dem silbernen Ehrenkreuz des Deutschen Schützenbundes
ausgezeichnet. Unser 1 . Chef Michael Schulz, Gesellschaft St Hubertus,
erhielt die goldene Verdienstnadel des DSB. Mit der Verdienstnadel in Gold
des RSB wurden Hans-Dieter Scherz, Gesellschaft Sportschützen, und
Gerd-Rigo Richrath, Gesellschaft 1 . Jäger, geehrt. Für ihre 60 jährige

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Mitgl iedschaft erhielten Bernhard Kleimann, Gesellschaft Pioniere, und
Fritz Schüssler, Gesellschaft 1 . Jäger, die Präsidentenmedail le des RSB.
Höhepunkt des Abends war die Krönung von Birgit Friedrich zur
Bürgerkönigin 201 8/1 9. Der Auftritt der Showtrompeten Odenkirchen
schloss einen schönen Abend ab

Zum großen Festumzug am Sonntag waren es dann wieder mal rund 1 000
Teilnehmer in vier Batail lonen, die einen wunderschönen Zug durch
Wersten gestalteten. Petrus meinte es auch in diesem Jahr wieder gut mit
uns. Die Sternzüge und der Festzug fanden bei strahlendem
Sonnenschein statt Höhepunkt in einem Jahr als Schützenkönig ist in
jedem Jahr die große Parade am Ehrenmal und so erfreute sich unser
Königspaar Karl-Heinz und Bettina Gonzales an der Fahnen-und
Blumenhornparade und dem Vorbeimarsch der 4 Batail lone. Nach dem
Festzug marschierten wir ins Festzelt Dort begann alsbald das Schießen
unserer Jugend. Jugendkönig 201 8/1 9 wurde Tom Herrmann aus der
Gesellschaft Andreas Hofer und in der Altersklasse darüber konnte sich
Joulina Bellmann, Gesellschaft St. Hubertus, die Jungschützen-
königswürde sichern. Der Höhepunkt an diesem Abend war aber das

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Fortsetzung



22

Fortsetzung

Prinzenschießen. Nach hartem Wettkampf war es zum Schluss Sarah
Gerlach von der Gesellschaft Paul Beneke die sich die Prinzenwürde
sicherte. Zusammen mit ihrem Freund Christian Dalhoff bi ldet sie das
Prinzenpaar 201 8/1 9. Nach der Proklamation des neuen Prinzenpaares
wurden Thomas Gerlach, Gesellschaft Alte Garde, Carmen Thater,
Gesellschaft St. Seb. Amazonencorps, Alexander Schäfer, Gesellschaft
Paul Beneke und Michael Korbmacher, Gesellschaft 1 . Jäger für ihre
Verdienste mit der goldenen Nadel ausgezeichnet. Mit dem Verdienstorden
für sein Lebenswerk wurde Wolfgang Berndt, Gesellschaft Pioniere, geehrt.

Beim großen Klompenball am Montagmorgen wurde wieder einmal
deutl ich, warum man das Klompenkönigspaar auch gerne „Das Paar der
Freude“ nennt. Ausgelassen und bester Stimmung wurde zusammen mit
den vielen Gästen der benachbarten Stadttei le Klompenball gefeiert.
Gegen 1 3h war es dann soweit. Lothar und Anne Winzeck mussten
Abschied von ihrer Königswürde nehmen und die Insignien an Harald und
I lse Horn, Gesellschaft Alte Garde, unser neues Klompenkönigspaar
201 8/1 9 übergeben.

Das große Königsschießen am Montagabend war vor Spannung kaum
noch zu ertragen. Runde um Runde wurde eisern um diesen begehrten
Titel gekämpft. Gleich 1 4 Schützenkameradinnen und -kameraden hatten
sich zu diesem Wettkampf gemeldet. Am Ende war es Klaus Ringleb,
Gesellschaft Schützengilde der mit einem gekonnten Schuss den letzten
„Zahnstocher“ der Königsplatte herunter schoss und damit die
Königswürde errang. Ihm zur Seite steht als Königin seine Frau Renate.
Gemeinsam bilden sie unser Regimentskönigspaar 201 8/1 9.
Leider gab es in diesem Jahr kein selbstgestaltetes Programm unserer
Jugend, aber der Auftritt von Max Weyers am Abend fand bei al len
Zuschauern großen Anklang.

Am Dienstagabend war es dann soweit. Der Höhepunkt des diesjährigen
Schützenfestes stand an:
der Regiments-Krönungsball 201 8. Bevor es an diesem Abend losgehen
konnte stand erst einmal das Einholen unserer Majestäten an. Vom
Lindentor marschierten wir ins voll besetzte Festzelt. Mit der Ehrung der
Pfänderschützen und der Übergabe des Andreas-Hofer Pokals begann der
Ball . Petra Langlotz, Ges. Sportschützen, Burkhard Schneider, Ges.
Andreas Hofer, Ann-Christin Richter, Ges. St. Seb. Amazonencorps,
Brigitte Christ, Ges. Sportschützen und Patrick Frank, Ges. Andreas Hofer,
erhielten ihre Pfändernadeln. Jannis Coumann, Ges. Andreas Hofer, erhielt
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den Andreas Hofer Pokal für ein Jahr zu treuen Händen
Nach dem Auftritt der Werstener Music Company zeichneten unsere
Werstener Ratsfrauen Constanze Mucha und Cornelia Mohrs sowie
Ratsherr Peter Blumentrath in bewährter Weise Thomas Meyer, Ges. 1 .
Jäger, und Jürgen Kleimann, Ges. Pioniere, für Ihren besonderen Einsatz
um das Schützenwesen mit dem Stadtorden der Landeshauptstadt
Düsseldorf aus. Der Auftritt unserer Fahnenschwenker leitete dann die
Krönung ein. Für Karl-Heinz und Bettina Gonzales hieß es, nach einem
Jahr Abschied von der Königswürde zu nehmen. Ein besonderer Dank galt
ihrem Adjutantenpaar Günter und Melanie Bernardi. Anschließend wurden
Klaus und Renate Ringleb, Gesellschaft Schützengilde zu unserem
Regimentskönigspaar 201 8/1 9 gekrönt. Ihnen als Adjutantenpaar stehen
Gerhard und Mechthi ld Metzger ebenfal ls Gesellschaft Schützengilde zur
Seite. Die anschließende Gratulation und die Dankesworte unserer beiden
Chefs beendeten ein schönes und harmonisches Schützenfest.

Die detai l l ierten Ergebnisse findet ihr im Anhang an diesen Bericht

Andreas Hartel,
1 . Schriftführer
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Ehrungen

Mit dem Verdienstorden

des Regimentes

wurde ausgezeichnet :

Mit der Goldenen Nadel wurden ausgezeichnet :

Thomas Gerlach - Alte Garde

Alexander Schäfer
Paul Beneke

Michael Korbmacher - 1 .Jäger

Wolfgang Berndt
Pioniere

Carmen Thater

St.Seb.Amazonencorps
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Mit dem Verdienstorden

der Stadt Düsseldorf

wurden ausgezeichnet :

Jürgen Kleimann

Pioniere

Thomas Meyer

1 .Jäger

Mit dem Ehrenkreuz

in Silber des

Deutschen Schützenbundes

wurde ausgezeichnet :

Wolfgang Berndt

Pioniere

Für ihre langjährige

Mitgliedschaft

wurden geehrt :

60 Jahre

Bernhard Kleimann

Pioniere

65 Jahre

Franz Peter Himmel

Wilhelm Tell
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Schützenfest Schießergebnisse
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Boule-Benefizturnier

… .. des St. Sebastianus Schützenvereins Wersten 1 925 e.V. auf
der Anlage des TC77 Düsseldorf-Wersten e. V. am 1 9. August 201 8

Bei herrl ichem Sonnenschein und Temperaturen um die 27°C,
wurden die Teilnehmer und Helfer durch das Vorstandsmitgl ied des
TC77, Rainer Dautzenberg, aufs Herzl ichste begrüßt.

Unter Leitung der Spielführer Rainer Phil ipp und Peter Icking,
wurden die 1 7 Teilnehmer, aufgetei lt in 6 Teams, noch einmal kurz
in die Spielregeln eingewiesen.
Den meisten Teilnehmern waren die Spielabläufe aus vorherigen
Turniertei lnahmen jedoch geläufig, und so konnte das Turnier wie
geplant um 1 0:30 Uhr beginnen.
Es folgten spannende Wettkämpfe, kurzzeitig unterbrochen von
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Spielpausen, in denen ein Füchschen Alt, ein Würstchen oder ein
Kaffee mit Kuchen verzehrt werden konnte.

Nach einem tol len und spannenden Kampf, stand das Siegerteam
um 1 5 Uhr fest. Zum wiederholten Mal gelang es dem
sieggewohnten Team, Johannes Düsterhus, Rainer Balmes und
Klaus Meuter, den Wanderpokal zu gewinnen.

Herzl ichen Glückwunsch den Siegern

Es wurde ein Reinerlös von
1 50,00 € erzielt.
Durch die Sachspende
unseres Stadtbäckers
Westerhorstmann, Frank
Bachhausen jun. , konnten
wir den Spendenbeitrag um
50,00 € erhöhen. Der
Gesamtbetrag von 200,00 €
wurde am 20. 08. 201 8 an
„gute nacht bus“ … mobile
Hilfe für obdachlose
Menschen, überwiesen.
(Der „gute nacht bus“ ist ein
Projekt von Vision tei len und Fifty – Fifty).

Es war ein tol ler Tag, vielen Dank an alle, die zum Gelingen
beigetragen haben.
Alle Betei l igten freuen sich schon auf das Turnier im nächsten Jahr.

Alfred Schwejda
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Biwak der Schützengilde

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Traditionel les Biwak am Kirmes-Sonntag ist fester Programmpunkt
bei der Schützengilde.

Was ursprünglich einmal als kurzer Zwischenstopp zwischen
Festumzug und Parade angedacht war, damit die Kameraden die
Möglichkeit hatten, den Flüssigkeitsverlust ihres Körpers wieder
auszugleichen, Toilettengang zu vollziehen und ggf. einen kleinen
Imbiß zu sich zu nehmen, ist mittlerweile fester Bestandtei l des
sonntägl ichen Programmablaufs geworden.

Mittlerweile ist daraus ein richtiger Event entstanden, bei dem eine
Vielzahl von Freiwil l igen, sowohl bei Vorbereitung und Ausrichtung,
als auch beim Abbau tatkräftig mithi lft. Neben den aktiven und
passiven Mitgl iedern nebst deren Partnerinnen des Vereins gibt es
weiterhin eine Vielzahl von Freunden und Gönnern, welche zum
Gelingen in vielerlei Hinsicht beitragen.

An dieser Stel le gi lt den letztgenannten Lob, Anerkennung ihrer
uneigennützigen Bereitschaft und großer Dank, denn ohne deren



36

Fortsetzung

Mithi lfe und Unterstützung
wäre eine solche
Veranstaltung zwischen
Festzug und Parade nicht
denkbar.
Es tut einfach gut, zu spüren,
dass Bürgerinnen und Bürger,
welche nicht aktiv im Verein
sind, Solidarität, Gemeinsinn
und Hilfsbereitschaft
einbringen und somit zu einem harmonischen Miteinander
beitragen. Möge diese Gesinnung weiter Bestand haben und sich
viele Bürgerinnen und Bürger weiter einsetzen, dann wird es um den
Fortbestand von Vereinen auch in Zukunft nicht schlecht stehen.

Klaus Ringleb
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Krönungsball Paul Beneke

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Pünktl ich um 1 9:55 Uhr empfingen der 1 . Hauptmann Olaf Ax und 1 .
Schriftführer Andreas Hartel unsere Majestäten Alex und Steffi Schäfer,
unseren neu zu krönenden König Tobias Christ, sowie die Ehrengäste des
Regimentes im festl ich geschmückten Saal des grünen Winkels.
Nachdem die anwesenden Gäste begrüßt wurden, folgte unter den
Klängen des Musikers „Andreas“ die Aufforderung an die gastgebende
Kompanie , wie in jedem Jahr den Tanz zu eröffnen, was von den Damen
und Kameraden sehr gerne getan wurde.
Dann folgte die erste Pokalverleihung des Abends. Holger Dornbusch
erhielt von Olaf Ax den Günter Ax Pokal ( erfolgreichster Schütze des
Jahres), den seine Mutter Marl ies Dornbusch-Dautzenberg stel lvertretend
für ihn entgegen nahm.
Hans Kordysch wurde im Anschluss der Paul-Dautzenberg-Gedächtnis-
Preis überreicht.
Nachdem die anwesenden Gäste fleißig das
Tanzbein geschwungen hatten, ging es weiter
im Programm mit einer besonderen Ehrung,
die der 1 . Hauptmann selbst durchführte.
Unser Spieß Robert Proske erhielt von ihm
eine Urkunde und einen Pokal für besondere
Verdienste. Die Mitgl ieder und Gäste
würdigten es mit einem kräftigen Applaus.

Anschließend stand ein
sehr emotionaler
Moment an. Unser
Fähnrich Markus Hoffmann musste aus
gesundheitl ichen Gründen sein Amt nach fast 20
Jahren niederlegen. Er ist mit einer Urkunde von
Olaf Ax verabschiedet worden. Hier wurden dann
doch ein paar „Tränchen verdrückt" als sich der
komplette Saal von den Stühlen erhob und
applaudierte. Tobias Christ erhielt als Nachfolger
das Fähnrichschild.
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Fortsetzung

Weiter ging es im Programm mit der Künstlerin
Dana Pelizaeus, die gekonnt mit Schlagern und Hits
die jedermann kannte, für ausgelassene Stimmung
sorgte. Sie durfte uns erst nach einigen Zugaben
wieder verlassen.

Nun standen die letzten Pokalverleihungen an, die
Pfänderschützen. Andreas Hartel zeichnete Irmgard
Bender, Holger Dornbusch, Ingo Christ, Rene
Hoffmann und Olaf Ax mit ihren Pokalen aus.
Nun war Helmut Kurth an der Reihe, er führte in
diesem Jahr mit Unterstützung der
Regimentskönigin Renate Ringleb die Krönung
durch. Zuvor bedankte er sich bei dem scheidenden Königspaar Alex und

Steffi Schäfer für den Einsatz in ihrem Königsjahr. Dann war unser neu zu
krönender König an der Reihe. Tobias Christ erhielt die große Königskette
und ist somit unser König 201 8/201 9.
Nach dem Ehrentanz und der Gratulationscour erfolgte erstmalig die
Auslosung der Tombolapreise.
Damit war dann auch der offiziel le Teil des Abends beendet.
Die Kompanie feierte aber noch ausgelassen ein paar Stunden länger
ihren gelungenen Krönungsball 201 8 !

Elke Hartel
2. Schriftführer
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Jubilare der Wilhelm Tell

Die Wilhelm-Tell-Kompanie im „Jubiläumsrausch“

40% der aktiven Mitgl ieder der Wilhelm-Tell-Kompanie wurden am
Schützenfestsamstag für langjährige Treue bei den Werstener
Schützen geehrt.

Wir erinnern uns:
am 1 7. Juni 1 953 entwickelte sich politischer Aufstand gegen das
herrschende kommunistische System in der DDR. Chemnitz wurde in
Karl-Marx-Stadt umbenannt.
Georg Glock war Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf und im
September 1 953 trat Franz-Peter Himmel im Alter von 1 6 Jahren in den
Werstener Schützenverein ein. Vieles hat sich seitdem verändert, aber
Franz-Peter ist nach wie vor Mitgl ied im Werstener Schützenverein und
das ausschließlich in der Wilhelm-Tell-Kompanie.

Ab 1 966 war Franz-Peter Himmel Kassierer und ab 1 969 Hauptmann
der Wilhelm-Tell-Kompanie.
1 979 wurde Franz-Peter Himmel in den Vorstand des Regimentes
gewählt und war dort bis 1 993 als 2. Schriftführer aktiv.
Von 1 994 bis 201 5 war er wieder Hauptmann der Wilhelm-Tell-
Kompanie. 201 7 wurde er zum Ehrenhauptmann der Kompanie
ernannt.
Nebenbei wurde er sechsmal Kompanie-König, ihm wurde der
Stadtorden verl iehen und er wurde Ehrenmitgl ied des St. Sebastianus
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Schützenvereins.
Die große Ehrung des Rheinischen Schützenbundes erhielt er für 65
Jahre Mitgl iedschaft am Schützenfestsamstag im Schützenzelt.
Leider kann Franz-Peter Himmel aus gesundheitl ichen Gründen nicht
mehr aktiv am Schützenwesen teilnehmen.
Für seinen langjährigen Einsatz sagt die Kompanie herzl ichen Dank.

Der 2. Jubilar ist unser Horst Kinert.
65 Jahre Mitgl iedschaft bringt er nicht auf die Waage, aber stolze 40
Jahre.
1 978 „regierte“ in Düsseldorf Oberbürgermeister Klaus Bungert.
In diesem Jahr tritt Horst Kinert in den Werstener Schützenverein ein
und wählt die Wilhelm-Tell als seine Kompanie. Hier wurde unser
„Wirbelwind“ mehrmals Kompanie-König. Als Klompenkönig mit seiner
Partnerin Doris hat er 2001 den St. Sebastianus Schützenverein
würdig vertreten. Von 1 987 – 2009 war Horst Kinert 2. Hauptmann der
Wilhelm-Tell-Kompanie.
Auch Horst kann aus gesundheitl ichen Gründen nicht mehr so aktiv am
Vereinsleben tei lnehmen, wie er möchte, jedoch bündelt er al l seine
Kräfte und kommt zu unseren Veranstaltungen.
Für 40 Jahre Mitgl iedschaft wurde auch er vom Rheinischen
Schützenbund am Schützenfestsamstag geehrt.

Wir wünschen unseren beiden hochverdienten Schützen alles Gute.

Heinz-Leo Schuth
Schriftführer
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Gildetour

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Strapazierte Lachmuskeln bei der Gildetour 201 8

Am 1 8. August war es wieder einmal soweit; Die Kameraden der
Schützengilde nebst Damen starteten, wie gewohnt, froh gelaunt ab
Kirche St. Maria Rosenkranz.
In diesem Jahr ging es bei sommerl ichem Wetter mit dem Bus nach
Ibbenbüren zum Hotel „Mutter Bahr“. Kaum waren die Plätze
eingenommen, gab es zur Begrüßung auch schon Sekt für die
Damen und Bier für die Herren. Nach nur wenigen hundert Metern
waren wir auf der Autobahn, und jetzt wurden belegte Brötchen als
2. Frühstück gereicht, selbstverständl ich auch mit dem dazu-
gehörigem Kaffee. Nach knapp 2,5 Stunden erreichten wir das Ziel
und konnten zügig im Hotel einchecken.
Gespannt waren alle auf den bevorstehenden Nachmittag; hier galt
es verschiedene Geschickl ichkeitsaufgaben, paarweise ausgelost,
zu bewältigen. Während nicht ganz ernst gemeinte Fragen
weitestgehend schnell gefunden und auch beantwortet werden
konnten, wurde es doch schwieriger, fast bl ind auf einem Sitzmäher
einen Parcour zu bewältigen, dabei die Ohren spitzend, den
Zurufen der lebendigen, weibl ichen Navigations lauschend, um
fehlerfrei Links- und Rechtsschwenker durch Pylone zu meistern.

Eine weitere Aufgabenstel lung
war der „3-Bein-Lauf“. Hierzu
wurde linkes Bein von rechts
stehender Person mit dem
rechten Bein der l inks stehenden
Person fixiert.
Beim Startzeichen galt es für die
rechts stehende Person, mit einer
kleinen Harke einen Tennnisball
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Fortsetzung

durch abgesteckte Tore zu balancieren, während die l inks stehende
Person einen mit Wasser gefül lten Eimer mit angebrachtem
Zapfhahn über mehrere vertei lte Auffangbecher entleeren mußte.

Erstaunlich dann auch
noch die Erkenntnis,
welche Flugbahn eine
geworfene Frisbeescheibe
bei windigem Wetter
nimmt; galt es doch, ein
großes Fußballtor und
darin befindl iche stehende
und hängende Cola-
flaschen zu treffen. Zu
Guter Letzt mußten dann

auch noch Tennisbälle zielsicher in ein Keschernetz fal len. Begleitet
mit viel Gelächter verl ief der Spielenachmittag feuchtfröhl ich. Leicht
geschafft, aber doch noch ganz munter, begann der Abend mit
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einem Schnitzelbuffet und den obligatorischen Beigaben in Form
von Salaten, Kartoffelecken, Kroketten, Gemüse, etc.
Neben musikal ischer Unterhaltung eines Akkordeonspielers gab es
weiteres Programm aus eigenen Reihen. Hierzu gehörte auch die
Kührung des Gewinnerpaares des nachmittägl ichen Turnier.
Sonntag galt es zunächst, sich am reichl ich aufgefahrenen kalt-
warmen Frühstücksbuffet zu stärken. Im Anschluß daran ging es an
den hauseigenen Schießstand; hier war sehr schnell die Freude
aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr groß, da endlich einmal
wieder ein Vogel zügig „gerupft“ werden konnte, ohne dass man
stundenlang und gefrustet auf einen „störrischen Holzklotz“ bal lert,
ohne ein Pfand zu erlangen.
Leider verging die Zeit viel zu schnell , und so hieß es am frühen
Nachmittag, die Heimreise wieder anzutreten. Hierbei war noch ein
Zwischenstopp in der Parkanlage NaturaGart eingeplant. Immer
noch bei herrl ichem Sommerwetter konnte man neben
musikal ischen Darbietungen auch einer kleinen Modenschau bei
Eis, bzw. Kaffee und Kuchen beiwohnen, oder aber auch durch die
Teichlandschaften spazieren gehen.
Ende der Wochenendtour war dann der obligatorische „Absacker“;
hierzu gesellte man sich noch im „Schalander“ und l ieß somit das
Wochenende entspannt ausklingen.

Klaus Ringleb
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Redensarten

Küsse hück nit, küsse morje!“

In Hochdeutsch übersetzt: Kommst du heute nicht, kommst du morgen!
Offensichtl ich sind mit „du“ aber nicht nur Menschen, sondern auch
Ereignisse gemeint.

Man sagt den Rheinländern eine gewisse Leichtigkeit im Umgang mit Zeit
nach. Sie leben – intensiver als andere Landsleute – stärker in der
Gegenwart. Schicksal: Was sich heute nicht ereignet, kommt eben später,
… .. Hauptsache, es kommt!

Die eher preußische Redensart „Was du heute kannst besorgen, das
verschiebe nicht auf morgen“ hat der Rheinländer weniger verinnerl icht.

Was heißt das z. B. für einen Werstener Schützen? „Piff, paff, dä Vogel
muss erraff – küsse hück nit, küsse nächstes Johr.“
Abschließend hat Konrad Beikircher das Wort, ein Rheinländer aus
Leidenschaft (al lerdings in Südtirol geboren):

„Das Schöne am Rheinländer ist, man ist nicht in Deutschland und doch
mittendrin!“

„… .. amfürsisch … .. ist es am schönsten, wenn es schön ist. “

Er muss es wissen.

Manfred Hänsdieke
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Fotowettbewerb 201 8

In diesem Jahr bestand die Jury
aus dem Regimentskönigspaar
Klaus und Renate Ringleb, dem
Adjutantenpaar Gerhard und Mechthi ld Metzger und dem Jugendkönig
Tom Herrmann. Die Abstimmung fand anonym statt. Den Gewinnern
einen herzl ichen Glückwunsch, den Teilnehmern ein herzl iches
Dankeschön.

1 . Letzte Reitstunde vor Schützenfest - Ulla Schöllgen

2. Hutwechsel - Bernd Jurascheck

3. Wieviel Schützinnen passen in ein Cocktailtaxi? - Kirsten Kuczinski

3

2
1



56



57



58



59

Termine
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Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen wenn, Sie uns
ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr
Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 0211 / 76 21 43
Thomas Meyer Tel.:0211 / 50 67 681

Mail : vn-werbung@arcor.de

Hinweis
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Impressum

Herausgeber St. Sebastianus Schützenverein
Düsseldorf - Wersten e.V.

Internet www.schuetzen-wersten.de
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Ulla Schöllgen

Werbung Thomas Meyer
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40591 Düsseldorf
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Email vn-werbung@arcor.de

Druck Albersdruck GMBH & Co KG
Leichl inger Str. 1 1
40591 Düsseldorf

Telefon 021 1 / 976070
Email www.albersdruck.de

Die "Vereinsnachrichten" erscheinen zweimal im Jahr, mit je 1 000
Exemplaren.
Für die Veröffentl ichung der Textbeiträge kann keine rechtl iche
Verantwortung übernommen werden. Die Redaktion hat keinen
Einfluss auf die Textbeiträge, behält sich jedoch Kürzungen oder
Korrekturen vor. Für konstruktive Kritik haben wir immer ein offenes
Ohr. Wir bitten Sie herzl ich, bei der Vergabe von Aufträgen und bei
Ihren Einkäufen unsere Inserenten zu berücksichtigen. Vielen Dank.

Wir danken "picturemakers" für die freundliche Unterstützung bei den
Bildern zur Hochzeit und Geburt.
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